
                  Die Ernte teilen        und        Baum-Patenschaft

Wir liefern die Äpfel/Birnen 14 tägig in Euer Depot, wo Ihr diese gemäß Eurer internen 
Absprach abholen könnt. 

Baumpatenschaft:
Die Erntemenge entspricht dem Ertrag von 2 Bäumen.
Diese pflegen wir für Euch folgendermaßen: 

Winter/Frühjahr: 
4 Wochen lang schneiden wir die Bäume, geben unseren biologisch-dynamisch 
hergestellten Kompost unter die Bäume, sortieren die Äpfel für die Auslieferung, füttern die
Rinder und streuen Stroh ein, um Mist für den Kompost für die Bäume zu haben.
Frühjahr/Mai:
Anschalten der Frostschutzberegnung in den Frostnächten und Überwachung, 2-3 x hacken 
des Bodens unter den Bäumen; wir halten ihn von Beikraut frei, verhindern Pilzbefall, 
sammeln die Präparatepflanzen, binden Bäume höher an und schneiden Krebsbefall an den 
Zweigen ab.
Sommer:
Wir mulchen das Kleegras zwischen den Baumreihen mehrmals, achten dabei darauf, dass 
genügend Blühpflanzen für die Bienen vorhanden sind, machen Heu und Silage auf unseren
Wiesen und Weiden für die Schafe und Rinder und dünnen ca. 3 Wochen lang den Frucht-
behang aus. Anwendung der biologisch-dynamischen Spritzpräparate, Überprüfen der 
Weidezäune, Wässern der jungen Bäume und Beregnung der Anlage an heißen Tagen zur 
Vorbeugung gegen Sonnenbrand sind weitere Tätigkeiten im Sommer.
Herbst:
Etwa 8 Wochen lang geht es ums Ernten und Einlagern der Äpfel und Birnen (bei optimalen 
Lagertemperaturen je nach Sorte), auch sortieren wir teilweise direkt nach der Ernte durch, 
um genügend Mostobst für unseren Apfelsaft zu haben, und stellen die biologisch-
dynamischen Präparate her - einerseits für den Kompost, -andererseits für die 
Pflegespritzungen; es werden Strohballen für die Einstreu bei den Tieren gepresst.
Winter:
4 Wochen Krebsbefall an den Zweigen abschneiden, wöchentlich Äpfel/Birnen sortieren, 2 x
wöchentlich ausliefern der Äpfel, Maschinen in Stand setzen, alte Anlagen roden, Boden 
bearbeiten und neue Bäume anpflanzen. 
Arbeiten im ganzen Jahr:
Maschinen in Stand setzen, Büroarbeiten, Tiere versorgen, weitere Planung und Reaktionen
auf die alltäglichen Anforderungen.
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Informationen für Mitglieder der 
Solidarischen Landwirtschaft in Rissen

Erntemengen von Äpfeln & Birnen auf unserem Betrieb 

Ernte t / Jahr Lieferzeitraum in Monaten
Gesamte

Liefermenge/
ErnteAnteile

Wöchentl.
Liefermenge
kg / Woche

Durch-
schnittliche 
Ernte

150 t
August - Mitte 
April ca. 8,5 Monate 18 kg 0,5 kg / Woche

Schlechte 
Ernte

75 t August - Ende 
Februar

ca. 7 Monate 9 kg 0,3 kg / Woche

Sehr gute 
Ernte 240 t August - Juni ca. 10 Monate 28 kg 0,65 kg / Woche

(Jahresdurchschnittswerte, die je nach Saison höher oder niedriger ausfallen können.)

Obstsorten:

Äpfel August bis das Lager leer ist 
Birnen September bis mindestens Dezember
Pflaumen 1 x August / September
Apfelsaft 1 Kiste = 6 Fl 0,7 l im späteren Frühjahr

Alternativen von ErnteAnteilen

Ernte-Anteil I. Wahl 
Ca. 2 kg I.Wahl Äpfel / Birnen pro Monat; Lieferung alle 2 Wochen 1 kg 

Ernte-Anteil II. Wahl 
Ca. 4 kg /Monat II. Wahl Äpfel/Birnen; Lieferung alle 2 Wochen 2 kg 

Ernte-Anteil Saft 
Abwechselnd 3 und 4 Flaschen Apfelsaft 1 x pro Monat. 

Die Pfandflaschen/Kisten müssen an uns zurückgegeben werden. 
Die Lieferung erfolgt nur so lange, wie wir auch Äpfel ausliefern bzw. Apfelsaft haben. 
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Lieferung:

Äpfel/Birnen 14-tägig zum Zukunftsforum Rissen e.V. 
(Am Rissener Bahnhof 14, 22559 Hamburg); Obstsorten variieren je nach Angebot

→ Wenn möglich, erfüllen wir auch den Wunsch nach einer bestimmten Sorte pro 
Lieferwoche. Dazu benachrichtigt uns bitte zwei Tage vor Anlieferung. 

Wir liefern das Obst in Holzkisten aus, die wir mehrfach verwenden. 
Daher haben wir die Bitte, dass Ihr leere Kisten am Vortag der nächsten Lieferung für die 
Rücknahme für uns bereitstellt. 

Lieferbedingungen:

Mindestmenge für Euren Standort sind 10 Ernte-Anteile, damit unsere Fahrtkosten 
gedeckt sind.
Der Obst-Anteil kann jeweils zum 01.09. eines Jahres abgeschlossen werden. Ausnahmen 
sind nach Absprache möglich.

Dauer und Beendigung der Mitgliedschaft: 

Der Hof arbeitet mit einem Jahresbudget und braucht größtmögliche Verbindlichkeit.
Die Mitgliedschaft dauert zunächst mindestens 1 Jahr. Sie kann danach mit einer 
Vorlaufzeit von 3 Monaten zum Monatsende beendet werden.

Kunden-Info:

Ein Ernteanteil entspricht in etwa der Erntemenge eines Jahres von 2 Apfelbäumen.
Ihr bekommt monatliche bzw. jahreszeitliche E-Mails über Obstanbau und aktuellen Stand 
im Obsthof (Blüte, Bienenflug, Wettereinflüsse, Wachstum und Erntezeitpunkte der Sorten)
sowie ggfs. eine Einladung zur Obstblüte oder Vorernteführung.

Beitrag  :

Der Wirtschafts-Beitrag in Höhe von 7 € / Monat setzt sich zusammen
aus dem Beitrag für den Ernteanteil (5,87€) und den Kosten für Anlieferung, Verwaltung 
und Informationen in Höhe von 1,13€.

Lastschrift: 

Im Sinne der solidarischen Unterstützung bitten wir um Vorkasse für ½ Jahr. 
Deshalb wird der Betrag 7 € x 6 Monate = 42 €  
2 x jährlich am 15. September und am 15. März abgebucht.

Bitte schickt das ausgefüllte Vertrags-Formular im Original per Post an: 

Friedrich Scharmer, Sommerland 54, 25358 Sommerland

oder eingescannt per Mail an: f.scharmer@web.de
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         Vertrag über Ernteanteile Obst                    SoLaWi Rissen
           

Ja, ich möchte als Mitglied der SoLaWi Rissen folgende Ernte-Anteile von Obsthof Scharmer
erhalten:

__ Ernteanteil(e) I. Wahl       __ Ernte-Anteil(e) II. Wahl       __Ernte-Anteil(e) Saft  
für jeweils 7,- € pro ErnteAnteil und Monat ab dem 01.09. 20___  abschließen.

Dieser Vertrag gilt für ein Jahr und kann danach mit einer Frist von 3 Monaten zum 
Monatsende gekündigt werden. Bei Ernteausfällen gibt es keine Rückvergütungen.

Der Betrag wird 2 x jährlich: am 15. September und am 15. März abgebucht. 
Sie erhalten 14 Tage vorher eine E-Mail zur Info. 

__________________________ ___________________________________
Ort, Datum Unterschrift 

----------------------------------------------------------------------

SEPA Lastschriftmandat
Ich ermächtige Friedrich Scharmer widerruflich, 
wiederkehrende Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die gezogene Lastschrift einzulösen.

_________________________________________
KontoinhaberIn 

____________________________________________
Bank

______________________________________
IBAN

__________ _______________________________________________
Ort, Datum Unterschrift KontoinhaberIn
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